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König Charles III. spricht offen über
Krebs: Hoffnung und Würdigung!

König Charles III. spricht über seine Krebsbehandlung und
das Licht der Hoffnung beim Charity-Empfang. Finanzielle

Kontroversen bleiben.

Balmoral, Schottland, Vereinigtes Königreich - König
Charles III. hat sich jüngst offen über seine eigene
Krebsbehandlung geäußert und dabei auf die Bedeutung von
Hoffnung und Mitgefühl in schwierigen Zeiten hingewiesen.
Anlässlich eines Empfangs für ausgewählte Krebs-
Wohltätigkeitsorganisationen erklärte Charles, dass er seit
einigen Tagen wieder in Behandlung sei. Er traf sich mit
Krebsüberlebenden und Angehörigen von Verstorbenen und
betonte, dass eine Krebsdiagnose nicht das Ende der Hoffnung
bedeute. Die ermutigenden Worte des Königs waren eine
Hommage an die Arbeit von Hilfsorganisationen sowie an
Angehörige, die im Kampf gegen die Krankheit einen wertvollen
Beitrag leisten.



„Die Diagnose kann entmutigend und beängstigend sein, bietet
aber auch die Chance, das Beste der Menschheit zu zeigen“,
sagte Charles. Er zitierte die verstorbene Dame Deborah James,
die inspirierende Botschaften für Menschen mit schweren
Krankheiten vermittelt hat. „Finden Sie ein Leben, das es wert
ist, genossen zu werden… haben Sie immer, immer eine
rebellische Hoffnung“, lautete eines ihrer zentralen Botschaften,
die der König in seinen Dankesworten für die Anwesenden ins
Spiel brachte.

Wohltätigkeit und Finanzierungsdebatte

Die britische Königsfamilie wird regelmäßig mit Fragen zu ihren
finanziellen Verstrickungen konfrontiert. Recherchen von
Channel 4 und der Sunday Times zeigen, dass die Familie
finanzielle Unterstützung vom NHS, Schulen und der Armee
erhält, was zu Diskussionen über die Angemessenheit dieser
Praktiken führt. König Charles III. ist Schirmherr der
Wohltätigkeitsorganisation Macmillan, die seit 2005 fast 20
Millionen Euro Miete für ein Gebäude zahlt, das sich im
Privatbesitz des Monarchen befindet. Die Königsfamilie profitiert
zudem von Pachtzahlungen und Mietverträgen mit öffentlichen
Institutionen.

Jährlich erhält die Familie rund 100 Millionen Euro vom Staat
durch den sogenannten Sovereign Grant, der für Unterhalt,
Personal und öffentliche Auftritte verwendet wird. Während
König Charles und Prinz William erhebliche Einkünfte aus den
Herzogtümern Lancaster und Cornwall erzielen, bleiben
steuerliche Aspekte der royalen Einkünfte oft unklar, da die
Royals auf diese Einnahmen keine Steuern zahlen müssen. Dies
ist ein zentrales Anliegen der Organisation „Republic“, die eine
Rückgabe des Privatbesitzes an den Staat fordert.

Kosten der Monarchie und öffentliche
Wahrnehmung



Die Gesamtkosten der britischen Monarchie belaufen sich auf
etwa 345 Millionen Pfund (393 Millionen Euro) jährlich, was
ungefähr doppelt so hoch ist wie die Kosten für den
Bundespräsidenten in Deutschland. Im Jahr 2022 betrugen die
an den Palast gezahlten Steuermittel 86 Millionen Pfund (98
Millionen Euro). Pro Kopf der britischen Bevölkerung sind dies
etwa 1,40 Euro.

König Charles III. hat ein geschätztes Vermögen von 1,8
Milliarden Pfund (2,05 Milliarden Euro), das Immobilien wie
Schloss Balmoral und Sandringham, Kunstgegenstände, Autos
und Firmenanteile umfasst. Die Debatte über die finanzielle
Transparenz der Monarchie bleibt jedoch ungelöst, während sich
die Reaktionen der britischen Öffentlichkeit auf die jüngsten
Enthüllungen über die Finanzen der Royals bislang in Grenzen
halten.

Insgesamt zeigt sich, dass die britische Monarchie, während sie
durch Arbeiten für Wohltätigkeitsorganisationen ein positives
Bild vermittelt, gleichzeitig mit ernsthaften Fragen über ihre
finanziellen Praktiken und den Fußabdruck ihres Einflusses in der
Gesellschaft konfrontiert ist.
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